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Vorwort KiTa Löwenzahn  

Wo Menschen einander begegnen, treffen unterschiedlichste Erwartungen und Ansprüche 
aufeinander. In den Mittelpunkt all dieser unterschiedlichen Sichtweisen stellen wir jedes 
einzelne Kind in seiner Einzigartigkeit und Liebenswürdigkeit. Diese Kurzkonzeption wurde für 
alle, die sich für einen kleinen Einblick in unsere Einrichtung Interessieren, geschrieben. Wir 
wollen unsere Arbeit in Kürze vorstellen.  

Die folgenden Seiten sind ein Auszug Konzeption der KiTa Löwenzahn vom April 2026. 

 

1. Das Leitbild unserer Einrichtung 

…orientiert sich am Bild des Löwenzahns:  

 



2. Kurzbeschreibung der Einrichtung 

Die Kindertagesstätte „Löwenzahn“ liegt am Rande des Neubaugebietes des Langgönser 
Ortsteils Niederkleen und ist von Feldern und Wiesen umgeben und ist eine von sieben 
kommunalen, einer privaten und einer kirchlichen Kindertagesstätte der Gemeinde Langgöns.  
 

2.1 Gruppen, Gruppenstruktur, Alter 

Aktuell können in unserer Einrichtung bis zu 87 Kinder aufgenommen werden, die genaue 
Gesamtzahl richtet sich jedoch nach deren Alter. Diese Kinder werden in 3 altersübergreifenden 
Gruppen (vom vollendeten 22. Lebensmonat bis zum Schuleintritt) und einer Krippengruppe 
(vom vollendeten 10. Lebensmonat bis zum Monat des dritten Geburtstages) betreut. Die 
Berechnung richtet sich nach dem Kinderförderungsgesetz (KiföG). 
 
2.2 Räumlichkeiten  

Unsere Einrichtung verfügt über:  
vier Gruppenräume mit je einer Hochebene, einen Turn- und Mehrzweckraum, zwei 
Differenzierungsräume, zwei Schlafräume, zwei Wasch- und Wickelräume, einen Personalraum, 
einen Lagerraum, eine Küche mit Vorratskammer, ein Büro, einen Hauswirtschaftsraum, einen 
Heizungsraum. Hinzu kommt ein großes Außengelände mit vielfältigen Bewegungs-, Spiel- und 
Erfahrungsmöglichkeiten. Vor der Krippengruppe ist ein kleiner, altersentsprechender Bereich 
abgegrenzt.  
 
2.3 Öffnungs- und Betreuungszeiten 

Die Öffnungszeit unserer Einrichtung ist Mo., Die., Do. und Fr. von 7.00 – 17.00 Uhr;  
Mi. von 7.00 – 16.00 Uhr.  
Innerhalb dieser Öffnungszeit bieten wir ein modulares Betreuungsmodell an.  

7.00 – 13.00 Uhr – ohne/ mit Mittagessen - Wahlmodul 
8.00 – 13.00 Uhr – ohne/ mit Mittagessen - Basismodul 
7.00/ 8.00 – 15.00 Uhr – mit Mittagessen - Wahlmodul 
7.00/ 8.00 – 16.00 Uhr – mit Mittagessen - Wahlmodul 
7.00/ 8.00 – 17.00 Uhr – mit Mittagessen - Wahlmodul 

 

3. Tagesablauf 

7.00 – 8.00 Uhr Frühdienst in der „Löwengruppe“ 
8.00 – 12.00 Uhr Möglichkeit zum Freispiel, Frühstück, Angebote, Aufenthalt im Freien, für 

Stuhlkreis und Bewegungsangebote  
11.30 Uhr Mittagessen und Mittagsschlaf in der „Löwenzähnchengruppe“ und 

Mittagessen im KiTa-Restaurant „Zum goldenen Löwenzahn“ 
12.00 – 13.00 Uhr Freispiel und Abholen der Kinder, die bis 13.00 Uhr angemeldet sind 
13.00 – 14.00 Uhr  Mittagsruhe in der Kita  
14.00 – 17.00 Uhr  Möglichkeit für Freispiel, Aktivitäten und Kindercafé 

 
 



4. Pädagogische Grundsätze und zentrale Ziele 

• Partizipation 
• Entwicklung der Ich-Kompetenz 
• Entwicklung der sozio- emotionalen Kompetenz 
• Entwicklung der Sozialkompetenz 
• Entwicklung der Sachkompetenz  
• Entwicklung der Sprachkompetenz 
• Entwicklung der Fachkompetenz 

 

5. Projekte 
Projekte richten wir, dem BEP folgend, an den Lebenswelten und den Themen der Kinder aus. Mit 
Hilfe von Projekten und der dazugehörigen Analyse eröffnen wir Kindern die Möglichkeit, alters- 
und fragenangemessen Zusammenhänge zu erfassen. Auf dieser Grundlage erleben die Kinder 
das „Jahresthema“, das „Vorschulprojekt“, „Naturtage“ oder „Erlebnisturnen“. 

 

6. Schutzkonzept 

Der Bundesgerichtshof hat im Jahr 1956 den Begriff der Kindeswohlgefährdung definiert.  
„Eine gegenwärtige, in einem solchen Maße vorhandene Gefahr, dass sich bei der weiteren 
Entwicklung eine erhebliche Schädigung mit ziemlicher Sicherheit vorhersagen lässt.“ 
Auch heute hat dieser Satz seine Bedeutung und seine Gewichtung nicht verloren. So orientiert 
sich auch unser gesamtes Schutzkonzept an diesem Satz und enthält:  

a) Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung nach § 8a SGB VIII 
b) Gewaltschutz  

Für alle Langgönser Kindertagesstätten liegt eine gemeinsam erstellte und erarbeitete 
Gewaltschutzkonzeption vor. Alle Mitarbeitenden sind über den Inhalt informiert und verpflichtet, 
diese zu beachten und danach zu handeln. Es findet sich darin:  

• Gefährdungsanalyse  
• Präventiver Kinderschutz  
• Sexualpädagogische Konzeption  
• Kinderrechte, Beschwerdeverfahren, Beteiligung 

 

 


